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tragendes Grundſtüch

ſteigt.

Aſterverpä
pfänder über

Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und

Sonnäbend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus vburch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ein le Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen alle Po r ſtalten,
Landbriefträger unſere Zellaneboten,

ſowie pie Expedition ſelbſt entgegen.

e Nr. 554.
Gratig z GHellage

S

weit ſüt Annaburg, Prettn, Jeſen,

r

zugleich Publikntions- Organ für

Neue Gartenlaube.
9

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum

10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
Se 15 Pfg Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montkag, Mitt-

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Telegr. Adreſſe Suchdeuckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften

Bönigliche und Gemeinde Behörden

No. 723.

Für Monat Dezember
erden von allen Poſtanſtalten und Land

briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition Beſtellungen auf die
a naburger Zeitung

angenommen.

Amtlicher e Theil

Bekanntmachung.Es wird hierdurch darauf nern ge
macht, daß nach den Beſtimmungen des Stempel
ſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 während
des Kalenderjahres 1900 in Gelf n saweſenen

re Pacht inneVerträge bis zum ha usis nn 1201 e ver neue
die Hurch 25re. zwechzet zu nde gern ncke ne Wetker um

Pacht, Mieth und antichretiſchen Verträche über
e Sachen, z B. über ein fruchtein Landgut Gaſthofe

Müuhlen, Fabriken ferner über Wohnungen S
a nzelne Raume in Gebauden, wie Stallungen/
Lagerräume t e w. auch Jagdpacht Verkräge,
wenn dieſe Verträge im Laufe des Jahres 1960
langere oder kürzere Zeit in Geltng eweſen

nd und der Pacht oder Miethe Zins, auf die
Dauer eines Jahres berechnet, 300 Mk. über

Danach iſt z. B. ein Mieth Vertrag mit
iner jährlichen Miethe von 360 Mk. zu ver
keuern, wenn er im Laufe des Jahres 1900
auch nur einen Tag lang in Geltung geweſen iſtStempelpflichtig ſind unter den vorſtehenden

Vorausſetzungen auch. Afterpacht und After
miethVerträge.Wenn in einem Vertrage beſtimmt worden
iſt, daß das Pacht Mieth oder Antichreſe Ver

ältniß unter beſtimmten Vorausſetzungen ſtill
chweigend als verlängert gelten ſoll ſo iſt für

die hiernach wirklich eintretenden Verlängerungen
die Stempelabgabe gleichfalls zu entrichten.

Die Stempelabgabe beträgt ein Zehntel
dom Hundert des Pacht oder Mieth Zinſes, der

für die Zeit, während welcher der Vertrag im
Jahre 1900 in Geltung geweſen iſt, zu zahlen
war, mindeſtens 0,50 Mk.

Blos mündlich aäbgeſchloſſene Pacht, Mieth
und antichreſe Verträge nterliegen der Stempel

abgabe nicht.Der Stempel iſt wicht zu den Verträgen ſelbſt

u verwent den n hat der Verpächter,
Vern iether, Aſtervermiether, Ver

niß aufzuſtellen Formulare zu dieſen Verzeich
niſſen werden von jedem Haupt Steuer Amt
Steueramt und Stempelvertheiler unentgelklich
verabfolgt. Dieſe Formulare enthalten alle
näheren Vorſchriften über die Stempelpflichtig

keit der Verträge, die Aufſtellung Einreichung
und Verſteuerung des Verzet
genannten Steuerſtellen ert

Die oben
n auch auf Er

ſuchen nähere Auskunft b die einſchlägigen
Beſtimmungen

Die Steuer muß in jedem Falle bis zum
31. Januar 1901 entrichtet ſein.
S Wittenberg den l. Dezember 1900.Königliches Haupt Stener Amt.

Oertliche und Provingielles
Annaburg. Am inorgenden Sonntaabends gegen 5 Uhr findet im Spaſſag

des Jnſtituts wie alljährlich Ausſtellung e

Verkauf der in den dortigen Schülerwerk
t angefertigten Arbeiten ſtatt,

wir hierhiſt hinweiſen möchten

im Jahre 1900 in Geltung ges
weſenen ſtempelpflichtigen Verträge ein See

Ste

Sonnabend den S. e 1900.
Hanernregel für Pejember. Don

her im Winkerquartal bringt uns Kälte ohne
Zahl. Froſt im Dezember, der bald wieder
aufbricht, deutet auf einen mäßigen Winter
hält der Froſt an, ſo iſt ein kalter Winter
zu erwarten Die zwölf Nächte von Chriſt
nacht bis heilige drei Könige ſollen die Wit
terung der kommenden zwölf Monate an
deuten. Iſt es um Weihnachten ſeucht und
näß, giebts leere Speicher und leeres Faß

Wenn in der erſten Advenkswoche ſtrenges,
kaltes Wetter herrſcht, ſo ſoll es volle 18Wochen aänhalten, Auf Hat De
zember) die Sonne weicht auf, auf Lucia ſie
wiederum herſchleicht St. Luzen (13. De
zember) macht den Tag ſtützen. St. Veit
hat den längſten Tag, Lußia die längſte Nacht

vermag St. Gregor und das Kreuz macht
den Tag ſo lang gleich als die Nacht
Grüne Weihnachten, weiße Oſtern weiße Weih
nächten, grüne Oſtern. Dezember kalt mit

Schnee, Hiebt Korn auf jeder Höh! Iſt

S hen de Bauer uähnachten t ein Vor
bote, daß die Kälte lange hinans währen
werde das iſt, wenn es nicht vorwintkert, ſo
wintert es nach. Weht der Wind am

Stephanstag (26. Dezember), s daß
der Wein nicht wohlgerathlDer Jahresſchluß naht heran Und
ſo mancher Geſchäftsmann, Arzt, Apotheker
oder ſonſt Gewerbetreibender ſindet beim Durch
gehen ſeiner Bücher daß er gegen manchen
Schuldner vorgehen muß um Verjährung
ſeiner Forderung zu verhüten. Zu dieſem
Zwecke iſt mit Recht anzurathen, nicht erſt
bis in die letzten Tbge des Dezember zu
wärten, ſondern die entſprechenden Anträge

ſchon Ende November oder Anfang Dezember
bei Gericht Linzureichen, da erfährungsgemaß
in den letzten Tagen des Jahres eine Un
maſſe von Sachen bei den Behörden ſich an
ſammelt, deren rechtzeitige Ziſſtellung mit
Sicherheit nicht verbürgt werden kann.

Holzdorf. Zu einer hetzerareifenden
Tralerfeter geſtaltete ſich die Beerdigung der

kürzlich auf ſo gräßliche Weiſe ums Leben
gekommenen Bahnarbeiter Gebrüder Gottfried
und Wilhelm Lehmann. Die beiden Leichen

würden vom Bahnhofe aus nach dem Fried
hof nebeneinander getragen Und die Zahl
derer, die den Verſtorbeuen das lebte Geleit
gaben, war eine gewaltige nicht nur von
hier ſondern aus allen umliegenden Dörfern

is von Jüterbog her, hatten ſich Theil
e her an der Trauerfeier eingefunden. Aber
auch durch Thaten gab ſich dieſe Theilnahme
kund. Nachdem, wie ſchon berichtet, für die
Hinterbliebenen hier bereits Geldmittel ge
ſammelt worden waren, brachten nun auch
Deputationen aus Jüterbog und Brandis
Graſſau ſolche; kurz es war eine überwält
gende Kundgebung theilnehmender Liebe ge
gen die Verſtorbenen und deren Hinterbliebenen

lücksfall. Ju Seydaſtch t ein ſchwerer Unglück fall.

Landwirth Peiſchke ſaß mit dem Maurer
Bergholz. auf einem mit Kohlen beladenen

Wagen und ſtürzten ſie in Folge einer ſchlechten

in Wege vom a t ſo unglücklich
herab, daß Peiſchke durch leberfahren ine
Bruch beider Beine und Berghols e ehlt
Verletzungen an Kopfe erlitt. Die be

S wurden heute der Künik in
Halle zuge führteCrenſitz, 2. Dezember. Eine Kuh des

Landwirths Karl Schneider hierſelbſt warf
geſern e ein Halb mit zwei wohl ieherinr ten

Wien a

deſſen Jnhalt ſogleich Feuer fing

ereignete geh
Der

fahren worden ſein.
Afand, ſtand das Rad des Wagens noch auf
der Kmuetſchten Bruſt des Todten

Hafen und Kbpfen,

Zeit nach der Geburt
Halle, 3. Dezember. Ein ſeltener und

ergreifender Tanfakt vollzog ſich letzter Tage
in der evangeliſchen Kirche zu Giebichenſtein
Es wurden vier Geſchwiſter im Alter von 5
bis 14 Jahren getauft, deren Eltern ihnen
bisher das heilige Sakrament nicht hatten
ängedeihen laſſen. Der Vater treibt ſich in
der Welt umher, ohne ſich um die Familie
zu kümmern, die Mutter befindet ſich in Bie
bichenſteiner Armenhauſe. Die vom Herrn
Superintendent Bethge gehaltene DTaufpredigt
war von ſo ergreifendersWirkung, daß zahl
reichen Anweſenden Thränen des Mitgefühls
in die Augen ſtiegen Als Taufzeugen fün
girten Giebichenſteiner Armenvätker.

Rlagdeburg. Eine Poligeiverordmumg
iſt hier vor lurzein erlaſſen worden, wonach
Kinder unter neun Jahren außer dem Hauſe
nicht gewerblich beſchäftigt werden dürfen
Kinder vom neunten bis zum vollendeten

h hre Sütken- h deHauſes in der Zer. on Uhr Abends bie
6 in den Monaten April bis September
bis s Uhr Morgens zu Dienſtleiſtungen
in einem Gewerbebetriebe nicht verwendet
werden. Insbeſondere iſt verboten das Aus

Das Thier urd re

kragen von Backwerk, Milch, Zeitungen, das
Kegelaufſeten und jede ſonſtige Beſchäftigung
in den Schankwirthſchaſten. Zuwiderhand
lungen werden an Eltern und Erzieher und
zugleich an den Beſchäftigern mit Geldſtrafen
bis zu 30 Mk. geahndet. Sollte nicht eine
ähnliche Polizeiverfügung aller Orten in un
ſerem Vaterlande nöthig ſein?

Magdebnrg, 3 Dezember. Beim Aus
braten von Schweinefett ſie am Sonnabend
in einem Hauſe der Johannisbergerſtraßeein Funke in den mit Fett gefüllten Togf,

Unkluger
weiſe verſuchte ein Mädchen, den Brand durch
Eingießen von Waſſer zu löſchen. Hierbei
eintſtand eine Exploſion, welche eine Wand
des Zimmers umwarf. Das Mädchen wurde
im Geſicht und an den Händen ſchwer ver
brannt, ſo daß es in das Krankenhaus auf
genommen werden mußte. Eine zweite
ähnliche Exploſion, die leider noch ſchlimmere
Folgen hatte, erfolgte Sonntag Vormittag
im Hauſe Kirchſtraße 16. in der Friedrichſtadt.
Dort war eine Frau Krone init dem Aus-
braken von Fett beſchäftigt, als dieſes Feuer
fing Eine Mitbewohnerin des Hauſes brachte
ebenfalls in beſter Abſicht Waſſer herbei.
Kaum aber berührte dieſes das Fett, als eine
heftige Exploſion erfolgte und die ganze Küche
in Flammen ſetzte. Frau K. erlitt ſchwere
Brandwunden an Gliedexn, Kopf und Bruſt
und nur dem energiſchen Eingreifen ihres
Mannes hat ſie es u verdanken, daß ſie
nicht ſofort den Tod faſrd Leider ſoll der

Zuſtand der Frau, die Mutter mehrerer
Kinder iſt. zu ernſter Sorge Veranlaſſung

Auch ihr Mann ſog ſich Brandwunden
Einen entſeſlichen Tod fand am

onnabend Abend auf dem Heimwege nach

agdeburg der Kut er Hermann Groß von
Vor Olvenſtedt muß der unglückliche

dann von Wagen Zeſtürzt und dann über
Als man ihn endlich

Bernburg 3. Dezember. Der „Anh.Ech Anz. ſchreiht: Schwer heimgeſucht würde

die Gaſtwirth Arnold ſche Familie in Ober

wiederſtedt. Der jährige nn hatte m
einer Schußwaffe ſanſt nd Sahet dure

IV. Jahrg.
die Hand geſchoſſen. Vor Schreck bekam der
ſelbe die Genickſtarre und mußte nach dem
hieſigen Krankenhauſe befördert werden. Da
ſelbſt iſt er nun an den Folgen geſtorben.

Die mit der Volkszählung verbun
dene Vieh und Obſtbaumzählung hat in ein
zelnen Köpfen in der That eine heilloſe Ver
wirrüng hervorgerufen die von Spaßmachern“
in ünverantwortlicher Weiſe ausgenützt worden
iſt. Aus der Provinz wird mehrfach gemeldet
daß ſich die Leute einreden ließen, die Auf
nahme des Vieh und Ooſtbaumbeſtandes
diene lediglich Steuer zwecken In Gaſſen,
Kreis Sorau, hat deshalb ein Eigenthümer
ſeine fammtlichen Obſtbäume ausreißen oderben laſſen in Pritzwalk ſchlachtete ein

Ackeehofsbeſitzer ſeinen ganzen zahlreichen Ge
flügelbeſtand ab. Als hier der Volkezähler
erſchien, ſagte der Eigenthümer, ingrimmig
auf die geſchlachteten Thiere deutend: „Das
iſt ihr Werk!“ Jhm war vorgeredet worden,
jedes Huhn ind Ente würde wit 40

ekennen rann,
iſt nicht mehr weit hinter ins e

Advent
Abvent, ſo heißt die frohe Kunde e

Die wieder unſer Ohr erreicht
Advent, das iſt die Morgenſtunde, e
In der die Nacht dem Tage weicht
Ein König iſt der Welt erſchienen,
Er kam für Alle, groß und klein
Doch wo ſind die ihm gerne dienen e
Wer thut ihm auf, wer läßt ihn ein

Der König muß an mancher Pforte
Mit ſtillem Schmerz vorübergehn,
Man achtet nicht auf ſeine Worte
Man will ſein Klopfen nicht werſtehn
Man folgt ſo vielen Truggebilden
Man huldigt manchem eitlen Wahn,
Doch ihm, dem Föttlich Großen, Milden,
Jhm wird die Thür nicht aufgethan.

Giebt's keinen Jammer mehr auf Erden,

Kein Weh, das aus der Tiefe quillt
Sind keine Laſten und Beſchwerden,
Kein Schmerz mehr, den nur Jeſus ſtillt?
Ach, ſo viel VNöthe, ſo viel Sorgen, S
Und keine Hand, die helfen mag.
Doch, kommt der Herr, ſo wird es Morsen,
Wenn Jeſus kommt, ſo wird es Tag.

Advent, ſo heißt die frohe Kunde
Die wieder unſer Ohr erreicht,
Advent, das iſt die Morgenſtunde,
In der die Nacht dem Tage weicht
Ein König iſt uns jetzt erſchienen,
Er kam für Alle, groß und klein
D kommt auch ihr, ihm gern zu de
Chut ſchnell ihm auf und laßt ihn ein.

Kirchliche Aachrichten von Aunaburg.
Adventsſonntag, 9. Dezember

Ortskirche: Vorm 9 Uhr Predigtgbtteedlenſt
Nachm. 1 Uhr Adventsandacht.

Herr Paſtor d eSchloßkirche: Vorm. 10 Uhr GotteHerr Denen Zinkernag

Damaſt Sriden Robe r
und höher 12 mMeterl porto un zollfrei zu
geſandt! Muſter umgehend;
weißer und farbiger Henneberg eide von 85

bis 18,65 p. Met. S
t Uenebert



e

öffnete ſie di
entſtieg ihr. Blumen waren es. gelbe und

Mädchen hierher begleiten. Endlich langte
der Dampfer von Cammin her kommend an,

am Hafenplatze zu begrüßen. man war er

Mädchen entfaltet hatte

entband und ſich allein dorthin begab

Mutter weilte Stille

Pelitige Kundſchan.
Deutſehland.

Mit dem Sitz in Kitzingen und Würzburg
bildete ſich ein fränkiſcher Weinhändlerver
band, der den Standpunkt des uneingeſchränkten
Verbotes der Kunſtweinfabrikation zur beſſeren
Wahrung der Weinhandelsintereſſen vertritt.

Jm Reichstage ſind Erwägungen im
Gange, ob eine Anfrage an den Reichskanzler
wegen des amtlichen Verhaltens gegenüber
dem Präſidenten Krüger zu richten ſei.

Von dem Erlös der Wohlfahrtslotterie
ſollen 300000 Mark abgezweigt werden zur

Unterſtützung der neugebildeten Schafzucht
geſellſchaft für DeutſchSüdweſtafrika.

Die thüringiſchen Handels und Gewerbe
vereine haben die Regierungen erſucht, ge

meinſchaftlich beim Bundesrat gegen jede Er
hohnn der Lebensmittelzölle und für die

Jortfuhrung der ſeitherigen Handelsvertrags
politik vorſtellig zu werden.

Der Oldenburger Landtag wurde durch
Miniſter Willich eröffnet. Die Thronrede

Eandigt unter anderen Vorlagen an betreffend
Erhohung der Suſtentation des großherzog

lichen Hauſes auf 455 000 Mark baar, Er
höhung der Miniſtergehälter und Anlage

Liner Schiffswerft in Lemwerder. Miniſter
Willich entwickelte dann in beſonderer Rede

ausführlich das Programm des neuen Mini
ſteriums, das eine dem Landtage entgegen
kommende Tendenz zeigt.

In der Budget Kommiſſion des Reichs
tages erklärte der Kriegsminiſter v. Goßler,
daß die Sterblichkeit der Chinatruppen ge
ring war und daß vom 1. März bis Ende
November d. J. das Expeditionskorps 3 Of
ſigiere und 60 Mann tot gemeldet hätten.
Die Krankheiten ſind nicht beunruhigend, es

ſind 591 Kranke gemeldet
Aus Bäckerkreiſen iſt dem Reichstag eine

Petition zugegangen, welche um Aufhebung
der Marximalarbeitszeil Verordnung für Bäk
kereien und Konditoreien und um Einführung
einer Minimalruhezeit erſucht

WVeßſterreich-Angarn.
Die öſterreichiſche Parlamentswahl für

die allgemeine Kurie ergab neuerdings große
Erfolges der Deutſch- Radikalen gegen die
Sozialdemokratie. In Teplitz und Schönau
wurden 41 radikal- nationale Wahlmänner
mit erdrückender. Mehrheit gewählt. Ebenſo
egten die Radikalen in Zwittau, Mies,
Reichenberg und GSäblonz.

und „Echo
Lord Salisbury von der Notwendigkeit der
ſofortigen Beſetzung Tangers überzeugt, im
die Franzoſen zu verhindern, die Beſetzung
Marokkos auszuführen.
indem ſie darauf hinweiſen, daß dieſe Be

Chamberlain habe

Die Blätter ſchließen

tritt in das Staateſekretariat behufs Erlernung
der tuſſiſchen Sprache Folge zu leiſten. Da
raufhin hat ſich der Staatsſekretär Miniſter
von Plehwe an den Generalghuverneur von
Finland mit dem Erſuchen gewendet, durch
den Vizepräſidenten des Senats fünf jüngere
Beamte vorzuſchlagen, die zu jenem Zwecke

falle ſich auch fernerhin niemand freiwillig
dazu meldet Ferner wird Plehwe eine
kaiſerliche Entſchließung nachſuchen, daß einige
ruſſiſche Beamte die finniſche und die ſchwediſche

Sprache erlernen, um im ſinniſchen Senat
wie in den Gonvernements- Verwaltungen an
geſtellt zu werden und mit der Zeit die
ruſſiſche Sprache als Geſchäftsſprache durch
zuführen. Nach ſinländiſchem Geſetz iſt es
Ruſſen nicht verboten, in der ſinländiſchen
Verwaltung zu dienen, doch wurde bisher
noch wenig Gebrauch davon gemacht.

Schweit.
Der Ständerat hat auf Antrag des

Bundesrates beſchloſſen, die Schweiz ſolle
der Haager Konvention, betreffend die Re
gelung des Landkrieges, nicht beitreten, da
die Konvention einen Volkskrieg und eine
Maſſenerhebung außer Schutz des Kriegsrechts
ſtelle. Mehrere Redner hatten erklärt, der
Beitritt zur Konvention läge im ſchweizer
iſchen Jntereſſe. Der Bundespräſident be
merkte, die Schweiz würde durch Annahme
der Konvention erklären, daß kämpfende
Volksmaſſen dem Standrecht verfallen

Griechenland
Ueber die Finanzlige Griechenlands ſchreibt

man: Mit Unruhe blickt man hier auf die
Beſchlüſſe der Rechnungsjahre 1899 1900
und auf den Ausfall des Budgets von 1900,

Offizier von fünf Millionen vorausgeſagt
hatte. In der letzten Kammerſitzung zerſtreute
nun der Finanzminiſter alle über dieſen Punkt
gehegten Befürchtungen. Nach ſeinen Darlegun
gen werden die Rechnungsjahre von 1899
und 1900 mit einem Ueberſchuß von zwei ein
halb Millionen reſp. mit einem Gleichgewicht
abſchließen, das Budget von 1900 aber ſogar

Trotz aller Anerkennung der Tüchtigkeit des
Finanzminiſters bleibt abzuwarten, wie ſich
die Finanzkontrole in ihrem jährlich veröffent
lichten Rechnungsbericht darüber ausſpricht.

England nud Fransvaul.

aus Südafrika mitzuteilen, tritt das Gerücht
mit erneuter Kraft auf, wonach es Dewet ge
lüngen ſein ſoll, in der Kapkolonie einzudringen,
wo ihm direkt und indirekt Unterſtützung ſeitens
der Kapholländer zu Teil geworden ſein ſoll.

„Daily Mail“ verlangt in einem Artikel,
ſetzung augenblicklich nicht ohne einen Krieg welcher die Rückkehr Lord Roberts behandelt,
mit Frankreich geſchehen kann und daß anderer

ſeits Gibraltar ſeitens der Franzoſen bedroht
iſt und n a e Frankreich immer mehr
als notwendig erſcheint. S

RußlandDie von der ruſſiſchen Regierung mit
ſo großer Härte betriebene Ruſſifizirung Fin

lands ſtößt fortgeſetzt auf heftigſten Wider
ſtand. So weigern ſich die finniſchen Be
ten durchweg der Aufforderung zum Ein

titel und eine jährliche Dotation von zwei und

eine halbe Million FranDas Komitee, welches ſich in Paris ge
bildet hat für eine internationale Petition der
Studentenſchaft bezüglich eines Schiedsgerichts
verfahrens im ſüdafrikaniſchen Kriege hat an

ſTeich und im Auslande eine Adreſſe geſandt
in der es einen Aufruf an die Großherzigkeit

zwangsweiſe nach Petersburg verſetzt würden

für das der Vertreter England in der hieſigen
internationalen Finanzkontrolle Korbert ein

einen Ueberſchuß von 3 Millionen aufweiſen

für dieſen als nationales Geſchenk den Herzogs

ſämtliche Studenten Verbindungen in Frank

und Menſchlichkeit der ſtudirenden Jugend
richtet, um die Jdee des Schiedsgerichtsver
fahrens zu verwirklichen. Der Zweck der Be
wegung iſt, den Zaren als Einberufer der
Haager güietgetnſee erſuchen, ſich zu
Gunſten der Buren in er Angelegenheit der

Buren zu bethätigen. eDer Sries in Chin
Die Mächte haben ſich nach einer eng

liſchen Meldung über die abgeänderte Faſſung
der Friedensbedingungen bereits geeinigt und
werden fie durch ihre Vertreter in Peking
den chineſiſchen Unterhändleru übergeben
laſſen. Wie es mit der Einmütigkeit in Zu
kunft ſtehen wird, iſt auch jetzt noch nicht
beſtimmt vorauszuſagen; die Zweifel an
Amerikas Feſthalten bei der gemeinſamen
Politik wollen zum Beiſpiel nicht verſtummen.
Aus China ſelbſt liegt im Gegenſatz zu den
letzten friedlich klingenden Rachrichten heute
eine Meldung vor, wonach mit Unterſtützung
des kaiſerlichen Hofes eine allgemeine Volks

wird. Ueber Amerika ſchreibt der Londoner
Standard „Ungeachtet Me. Kinkeys em
phatiſcher Beteuerung hat die Regierung der
Union wenig zur Stärkung des Einvernehmens
der Mächte gethan. Sie hätte ganz davon
fern bleiben können, aber nachdem Waſhing-
on ſich der Unternehmung freiwillig ange
ſchloſſen, hat es als Feſſel auf die europaiſche

Diplomate gewirkt.“ S
Eine Meldung aus Tientſin beſagt über

die Vorbereitungen zur Volksbewegung fol
gendes: Neuerdings wird hier durch öffent
liche Anſchläge auf einen drohenden erneuten
Ausbruch des Fremdenhaſſes aufmerkſam
gemacht. Es heißt, in ganz China ſei die
Bildung von Freiwilligenktorps im Gange,
die von der chineſiſchen Regierung mit Waſſen
und Munition verſehen würden, ſich aber im
übrigen ſelbſt unterhielten. Nach dem Gut
achten der beſten Kenner der chineſiſchen Ver
hältniſſe ſteht ein großes Blutbad bevor. Die
Kaiſerin ſoll mit Unterſtützung des Prinzen
Tuan alles vorbereiten, um ihre Pläne zur
Ausführung zu bringen.

Feld marſchall Graf Walderſee meldet aus
Peking: Stärkere reguläre Truppen unter

ſüdlich Tientſin, gegen dieſelben gehen von
Tientſin zwei Detachements unter Oberſt von
Rohrſcheidt und Major Falkenhayn auf beiden

n.

Reuters Bureau meldet aus Tientſin, es
heiße dort, die Deutſchen hätten dort, 20
Tote und viele Verwundete weſtlich von Pa
vtingfu verloren, wo ſie von 2500 Boxern
angegriffen worden ſeien. S

Das Konſularkorps zu Schanghat verbot
die Waffeneinfuhr und ebenſo die Material
einfuhr zur Herſtellung der Waffen. Alle
Waffen ſind bei Todesſtrafe binnen 5 Tage
auszuliefern:

Nachſchub der Flotte. Zwei Unteroffiziere
und zwölf Matroſen gehen am 12. d. Mis.
nach Südching ab zur Bemannung des Wach
dampfbootes „Schamien“ welches in der

Sekiangmündung zur Unterdrückung der See

bewaffnung gegen die Fremden organiſirte

einem General ſtehen bei Thſang, 95 Klm.

hätten ihre Produktion

räuberei ſtgtionirt wird. Kommandant des
„Schamien“ iſt der Oberleutngnt Reymann.
Aus Takoma kommt die telegräphiſche Nach
richt daß von dieſem Hafen eiſ große Menge
von Kartoffeln nach Schanghai ausgeführt
worden iſt dex eingeborene Chineſe findet
Gefallen an dieſer Nahrung, und Kartoffeln
mit Reis dürften eine Hauptſpeiſe für die
Chineſen werden

Die „Times“ meldet aus Peking, die
deutſchen und franzöſiſchen Generale ließen die
prachtvollen, von den Jeſuiten im ſiebzehnten
Jahrhundert errichteten aſtronomiſchen In
ſtrumente von der Mauer Pelings herab
nehmen, um ſie teilweiſe nach Berlin und teil
weiſen ach Paris zu ſchicken. Walderſee habe
ſeine Zuſtenmung gegeben. Als Grund werde
erklän a die Rückkehr des Hofes äußerſt un
wahrſheinlich ſei, wolle man die ſchönen Jn
ſtrümente nicht der Gefahr der Verletzung
ausſetzen, wenn Peking ich mehr Haupt

ſtadt iſt. CDeutſcher Reichstag. S
3. Dezember ſtand als einztger Gegenſtand die

ſtark vertreten, während die Rechte bedeutende
Lücken aufwies. Am Bundesratstiſche waren
außer dem Grafen Poſadowsky die beiden

Zur Begründung der Interpellation Grachte
Abg. Heim (Ctr.) hie bekannten Gründe über
Kohlennot, Belaſtung der ärmeren Bevölke

griff ſehr heftig das RheiniſchWeſtfäliſche
Kohlengebiet an, ſowie den preußiſchen Han
deleminiſter, der über dieſe Sache wie ein Vor
ſitzender einer Aktiengeſellſchaft geſprochen habe.

Ausnahmetarife, Verbot der Kohlenauefnhr
und die ſtaatliche Aufſicht für die Kohle
dikate. Jn der Beantwortung der Inter-
pellation führte der Handelsminiſter Brefeld
aus, er könne nur über Maßnahmen ſprechen

leuchtete die Urſache der Kohlennot, die er
mit dem Ausbleiben der ausländiſchen Koh
len hegründete. Auch der Mehrbedarf der
Induſtrie habe dazu beigetragen, die Gruben

ſtark erhöht und that

r ch n. e 0 2
t

und Dritter Hand ausgeprägt, es ſeien auch
wüchergiſche Ausſchreitungen vorgekommen. Bei

Preieſtgigerung 2,50—2,60 M. pro Tonne

S

eine Srg
Landwirte, zu Einkaufsgenoſſenſchaften; er

geſtrichen und den Genoſſenſchaftern reſerbiert.
Starker Beifall begleitete dieſe Ausführungen
Dann nahm der preußiſche Eiſenbahn Miniſter
v. Thielen das Wort, um von ſeinem St

Hie Cochier des Majors

Soman on E. d. WaldZedtwitz 15

Nachdruck verboten.

an war geſpannt auf Elementine als
Kind war ſie ſchon mitgeweſen, jetzt ſollte ſie
den Onkel zum erſten Male als erwachſenes

d

die Freunde verfehlten nicht, die Ankömmlinge

ſtaunt, u welcher Lieblichkeit ſich das junge

Llementine war, wie immer, wenn ſie in
einen neuen Kreis trat, befangen, ſie verſuchte
nur mit ihr ganz vertrauten Perſonen eine
Unterhaltung in ihrer Weiſe zu beginnen, war
daher froh als der Onkel ſie für heute Abend,
nach beendetem Gange am Strande von der
Beteiligung an dem geſelligen Vergnügen

Ein
fach doch traulich war das Stübchen, welches

das junge Mädchen bereitet war. Sie
es war daſſelbe, in welchem ſie
mit ihrer guten, längſt verſtorbenen

tte le Wehmut überkam ſie,
als ſie die Gegenſtände die ihr nach und nach

eder als alte Bekannte ins Gedächtnis
trachtete

ſie ihre Aufſchrift. Nach Mädchenart
dieſelbe hurtig würziger Duft

blaue Blumen, Roſen und Veilchen, ſchön und

ſinnig geordnet. eFreudig zuckte es über ihr Angeſicht ſie
kannte den Geber wohl. „Der liebe kleine
Werdenfels, der gute Fritz ſo dachte ſie
ſie war dabei kindlich glücklich einen ſo
guten Freund, mit dem ſie ſo oft verkehrte,
wie mit einem Jalten, guten Kameraden zu
beſitzen.

Erſt ſpät am Abend kam der Onkel heim,
er klopfte an ihr Zimmer, ſagte flüchtig gute
Nacht und begab ſich zur Ruhe S

Faſt war Clementine froh, daß ſie ihn
heute Abend nicht mehr ſprach ſie fürchtete
ſich durch die Aufregung die ſie nicht unter
drücken konnte zu verraten daß ſie jemanden
geſehen habe dem ſie nur einmal vordem,
aber unter ganz anderen Umſtänden begegnet
war. Als der Onkel fort war, vrrlockte ſie
der helle Mondſchein, noch einmal hinauszu
treten in das Freie um ſich ganz in die
ſtille Schönheit der Landſchaft zu vertiefen
Den Strauß von Fritz nahm ſie mit, wie
herrlich dufteten die Blumen

Das Haus von Eichhorſt lag hart am
Bodden, er breitete ſich wie ein großer
Spiegel aus Still ruhig lag er da der
Mondſchein glitzerte auf ſeiner Fläche, der
Schilfkranz, der ihn rings umgab, flüſterte
geheimnisvoll und lauſchig dort am Geſichte
kreiſe lag mondſcheinbeſchienen, ſcharfgeſchnitten
im Schattenriß die alte Biſchofsſtadt Eammin,
ein Fenſter hier ein Fenſter dort war noch
erleuchtet und ſtrahlte grell herüber über
Waſſer die Rohrdommel ließ ihr einförmiges

rohen Ficherstenten, glitt dahin
klang froh daraus empor, die Luft war friſch

S alg er

und für Körper und Gemüt aleich kräſcig,
kürzum, es war ein Abend, ſo ſchön und zum
Träumen angethan, wie ihn nur die nordiſche

Küſte kennt eClementine trat heran bie an den Bodden,
der flammte eben auf im hellen Silberglanze,
und unwillkürlich ſtieg der Wunſch in ihr auf,
in jenen Silberfluten in einem Nachen hin und
her zu treiben. Im Schilfe lag ein Kahn, ſie
ſah ſich um nach einem Schiffer, der fie
fahren ſollte, da kam der Sohn des Wirts
einher, der eben die letzten Sachen des alten
Präſidenten ausgevackt hatte und mit dent ſie
von Kindheit her ſchon gut Freund geweſen
ſie deutete auf das Voot, er verſtand ſie wohl
und machte ſich bereit vom Lande abzuſtoßen.
Jm demſelben Augenblicke rief jemand den
Burſchen beim Namen, ein Herr ſtand vor
ihm und fragte „He da, guter Freund,
wollt Jhr noch auf den Bodden, darf ich
Euch begleiten?“

ſcharf auf die Geſtalt ſie fuhr zuſammen,
denn ſie erkannte in ihr den Herrn den ſie
bei dem Gartenfeſte in der Laube ſah Hätte
ſie ſprechen können ſo hätte ſie den Wirts
ſohn gebeten ſchnell abzuſtoßen, ſo ging es
nicht mit eigener Hand ergriff ſie ein Ruder,
ſtetmte es in den Sand und brachte, ehe
Wilhelm Eichhorſt die Antwort noch gegeben
hatte vom Lande den Nachen in Bewegung

gekehrt:
ndlied erſchallen. Ein Nachen, beſetzt von

e

Clementine ſah auf, das Mondlicht fiel

das Geſicht hielt Clementine dem Lande ab

Kahn zu verſchaffen. S
Kräftig ruderte Clementine mit dem Schiffer

hinaus auf den Bodden, ſie war von Jugend
auf gewöhnt, das Ruder zu gebrauchen, ihr
war es eine große Freude daß ſie ſich jetztwieder auf dem W

weit abging.

Der Fiſcher
merkten die Abſicht, ſie zu vermeiden, ihre
Neugierde wurde rege, ſie folgten der Spur
des erſten Bootes, die wie ein breiter Phos
phorſtreifen ſich durch das Waſſer zog Der
Herr legte ſelbſt mit Hand an und eine kleine
Jagd zwiſchen beiden Schiffen entſpann ſich.

Nach Hauſe,“ deutete Clementine ihrem
Booitsmann an der puhlte aus, doch mochte
er im Eifer des Gefechts die Richtung etwas
verfehlt haben, denn anſtatt an der Landungs

ſtelle anzulaufen, ſchoß die Jolle haarſcharf
Ferenthal konnte ſie nicht erkannt haben, in den Schilfkranz.

Auf der Tagesordnung der Sihung von

Centrumsinterpellation über die Kohlennot.
In Folge deſſen waren die Bänke des Cen
trums ziemlich gut beſeht, auch die Linke war

preußiſchen Miniſter Brefeld und Thielen er
ſchienen, die der Reichskanzler mit der Be
antwortung der Interpellation beauftragt hätte

rungsklaſſen und Gewerbetreibenden vor. Er

Redner verlangte zum Schluß Aufhebung der

die im Bereiche ſeines Reſſorts lägen. Er be

ken ſteige rung habe ſich beim Handel in zweiter

den Guben und den Großhändlern hätte die

n üherſtiegen. Jm Auslande ſeien die
keiſe weitaus mehr geſtiegen. Er empfehle

iſation der Käuſer, namentlich der

habe den Großhändlern ein Teil der Kohlen

S

punkte aus die Frage beſprechen. Er trat
lebhaft für billige Kohlenausfuhrtarife ein.
die notwendig ſeien, um gewiſſe Sorten von

es war unmöglich. „Ha, ich ſehe, Sie haben
das Schiffchen ſchon beſetzt,“ rief dieſer, ine
dem er ſich entfernte, um ſich einen andern

dauken zu überlaſſen, ſchnell ergriff ſie das
Steuer und lenkte das Fahrzeug in eine
andere Richtung, ſo daß es von dem andern

vielleicht auch der Herr

e

F. n

e

c
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Kohlen nach dem Aus nde ürerhaupt abzu

zuſetzen aber die Tarife müßten ſtabil ſein
Ein Ausfuhrverbot müſſe er durchaus ableh

nen, man
aufs Schwerſte damit ſchädigen Seine Pol litit
müßte auch darauf gusgehen, der Eiſenbahn
die Kohlentranepofte zu erhalten die ſonſt
auf den Waſſerweg übergehen würden. Auch
dieſer Miniſter ſprach zum Schluß die Hoff
nung aus daß es den Gruben gelingen wirdſchön im nach ſten Jahre durch erhebliche Ber

mehrung der Produktion die Kohlennot zu be
ſeitigen. Das Haus beſchloß die Beſprechung

der Interpellation Als er ſter Redner M ete
der Abg, Hilbeck (natl.) in (änge n

würde nur die Grenz bevölkerung

denten Krüger in Berlin zu begrüßen

Lage ift eine durchaus Muftiedenſeende, ber

Geſundheitszuſtgud der Sefasung ein guter
e

Srugere Reiſe
Die Reiſe des greiſen Vertretere der

Transvaal Republik gleicht einem Triumph
zuge Nachdem es ihm vergönnt geweſen, in
Paris die volle Schale einer Volk sbegeiſterung

auskoſten zu dürfen die als überſchwenglich
bezelchttet u werden verdient drängt ſich auch
auf ſeiner weiteren Retfe Alt und Jung
Hoch und Niedrig an ihn heran um ihm klar
z machen welche Sympatien man ihm und
ſeiner Sache entgegenbringt. Den Präſi

wird

e a

krung die Haltung des weſtfalg
e dikats In entſchuldigen. Es
S u abile Verhältniſſe adie Produktion weſentlich geſteigert, de

it viel niedriger geweſene als
früher Bergwerke, die dem Syn

erſpruch auf der Rech
als er r bhetonte daß die

hchliger ſ.

Die wahre es ger Kol
Veſchebnng des Werheltnſſſes
gebot und Nachfrage
ſich erhoht u Folge des Transvaal-Krieges,

gebot derringerſt. In den verſchie
ohlengebieten d eine ganz ver

ne Steigerung der Preiſe ſtattgefunden
die Ausſuhrweiſe Teste ohne Zweifel
hie Kohlenſy yndikate Eine Einſchränkungkönne man nerhi vo rnehmett Die Bil

dung von e n könne er nur em
pfehlen Abg. Graf Kanit (konſ) rechnete
den Gewi un der Händler auf 48 Milltonen
ſahrlich, ein Drittel davon wäre auch genug
Eine e Steigerung der Kohlenproduktion
würde Kanh wirtſchaft bie jebt ſchan in
äbler Loge ſei, noch mehr Leute entziehen
Unter ironiſchem Beifall der Linken ſchloß
Redner en Pathetſchen Aueſpruch daß
S uuch hie Gemeinwohl über den Sonder
e hen müſſe.
das

eleniat. eDe e M eäußert ſie OklldberBer f r
enin der kurz en
hat, r ſit

ige er le

t heit ſinddes ahnen zu S
ichen engliſchen Begrüßung von den

Samognern das freundliche deutſche Guten
Tag die Anſicht des Gouveruenrs,

die Verhaäliniſſe geboten iſt

ngsbeſtrebungen nicht zu

uns jedoch nicht vergönnt ſein.
Krüger wird nach Holland fahren.

gen Aloe e

Die S ſtolz drauf, es

Praäß dent

Krüger
en wir als Stammesgenoſſen, als Blutsver S
Wandten begrüßen iſt hier in Deutſchland nicht
inder jubelnd empfangen worden, als inon treich Beim Betreten deutſchen Bodene

in Marbesthal ſandte der Präſident ein Telegt ämm an n Kaiſer, in welchem er ſeine

Ankunft auf deutſchem Boden mittelte und
ſelten ehrſürchtevollen Gruß ſaändte. Ueber

den Grund, daß die Reiſe nach Berlin auf
gegeden wurde verlautet nachſtehendes Nach

dem Präſident Krüger durch den aus Luxem
burg hier eingetroffenen Kaiſerlichen Geſandten

von Tſchirſchky und Bögendorff davon in
Kenntnis geſetzt worden iſt, daß der Kaiſer

zu ſeinem größten Bedauern nach ſeinen be
reits getroffenen Dispoſitionen jett nicht in
der Lage ſei ihn zu empfangen hat er be

chloſſen, von dem Beſuch in Beſuch An Berlin
Abſtand zu nehmen und ſich zunachſt von hier
nach Holland zu bege
Weber Zweg Und Ziel der Reiſe des

Präſidenten wird gemeldet Noch vor Weih
nachten ſoll ein Kundſchreiben an ſämtliche
Kabinette aller viliſirten Staaten Europas
Amerikas und Aſens (Japan) gerichtet wer
den mit der Bitte dem Blutvergießen Ein
halt zu thun Sollte das Rundſchreiben an

die Kabinette fruchtlos bleiben ſo ſoll ungeſäumt aus den Staatsarchiven der afrikani

ſchen Republiken eine Menge von Geheimel meter zum Druck ünd zur öffentlichen

Verdre tung Felangen wodurch nicht bloß
hodes Dr. Jameſon und hinter

Schwiegetſehn der Königin von England

der Prinz von Wales und andere Mitglieder
der königlichen Familie bloßgeſtellt werden.

Die gefälſchten Depeſchen des Gouverneurs

be ſo vsm e womit e m in e

Wilkonmen n Pen, n deutſche

Unſre Herzen rufen HereinBlut, Ohm P neten eerventt

Kabinet begab

Und wäre das Blut nicht unſer Blut
Das Dir in den Adern fließt
DOhm Paul, wir zägen dennsch den Hut

Und ſagten Dir Sei er
Wer ſo kämpft wie Du kämpfſt

Menſchheitsrecht,
Der iſt allen Menſchen verwandt;

Weg ſo ſpricht wie Du prichſt-
tot als Knecht!“

für das

Lieber
Den verſteht man tn edem Land

Darum ehren wir Dich im Hurgerkleid/
Wie man mächtige Könige ehrt
Dein graues Hanpt und Dein Herz voll Leid
Sind uns heilig, teuer und wert
Und Dein Gott Ohm Paul iſt ailch unſer Gott
Wie Du glaubſt, ſo glauben wir auch:
Den STriumph des Menſchen erbricht der
Sein Leiden erblaſt ein Hauch. Spol
Und wie Deutſchland einſt um die Freiheit
Shm Paul, wir denken daran, [ſtritt
Drum, wenn Du beteſt, wir beten mit
e Gott erhöre den Mann

Kann und e
Bisher hat man wohl ſchon davon ehört daß die Röntgenſtrahlen einen ſtarken

Reiz auf die Haut ausitben und demzufolge
auch als Enthaarungs mittel benutzt werde
können, aber die Welt iſt rund und muß ſich
drehen und daher ſind dieſelben Strahlen
über Nacht zu einem Mittel zur Beförderung
des Haarwuchſes geworden. Wenigſtens wird
aus Wien berichtet, de dortigen Aetzte Ge
ſelljchaft von Dr. Klenböck ein 26fähriger
Mann vorgeführt wurde deſſen Haupthaathurch Behandlung mit Röntgenſtrahlen zum
Teil wieder hergeſtellt worden var. Schon
vor einigen Jahren hatte dieſer Pattent eine
dollkommene Glatze erworben und mochte
ſchon alle Mittel zu ihrer Beſeitigung durch
Feprobt haben ehe er ſich in das Röntgen

Die dort erzielte Heilung
kam folgendermaßen zu ſtande Eine runde
Fläche auf der Kopfhaut wurde 6 mal Es
Minuten täglich der Wirkung der Strahlen
ausgefetzt, nachdem dies Monate hindurdh
geſchehen war, hatte der Mann auf der be
ſtrahlten Fläche der KRopfhaut feinen alten
dicken dunlelfarbigen Haarwachs wieber ge
wonnen
Teile der Umngebun ahl geblieben waren
wie zuvor In der auf den Vortrag von
Dr. Kienböck folgende Erorterungen wurden
erhebliche Zweifel dagegen laut,
nun neuerdings die Röntgen'ſchen Strahlen
d das Arkanum gegen e zu e

Ererz zierplate zu ſeche Tagen San mmerarrefi
ger tteiltZu der Garniſon Neilm iſt ver Typhus
auggebrochen. Ein Todesfall iſt worgeksmmen.

Fünf Kranke ſind iſolirt.
Ein Arbetter, der das Dach eines

beſſerte, glitt aus und wollte da er ſich nicht
halten konnte, auf die Schienen hinabſpringen
In dieſem Augenblick kam aber gerade ein
Schnellzug vorbei, und der Arbeiter landete

guf dem Dache eines Wagens auf dem er
ſich verzweifelt feſttlamtmerte
lung wurde er bis zur nächſten vier Meilen
entfernten Station gebracht, ehe der Zug an
hielt. Hier konnte der Unglückliche der zwar
ſtark durchgeſck jüttelt, aber nicht ernſtlich ver

etzt war von dem Dach herabſteigen
An der Nee Pepiniere dtete die

8jährige Valentine Dilly eine jüngere Geſpie
lin Zelie, welche ihr ein Stückchen Butterbrot
verweigert hatte. Man fand Zelie durch zwölf
Meſſerſtiche zerfleiſcht, faſt unkenntlich gemacht.

Aus ihrem Verſteck hervorgeholt, wollte Valen
line ihrein Bruder Napoleon die Schuld zu
ſchieben, aber die kleine Zelie hatte noch Kraft

während die noch nicht be handelten

ob man

gehabt den Vorgang mit allen Einzelheiten
zit erzä len. Nnmehr geſtand Valentine ihre
That und fügte hinzu, daß ſie der armen Zelie
auch eine Schuſterale in den Leib geſtoßen hätte

Se Alte münſter (Oberbayern) hat
ein wegen mehrfacher Einbrüche rfriater
Mann namens Kneißl, den Genda
Kommandanten erſchoſſen und einen zwei
Gendarmen ſchwer verletzt. Zwei Tage ver

her verlehte er durch einen Schuß einen ihn
verfolgenden Dienſtknecht.Wilhelm Spinas, ein Séelkamerad
des Fürſten Bis narck iſt in RewAthens in
Jllinois, wo er lange gelebt hat, im Alter von
85Jahren geſtorben. Der Verſtorbene entſtämmke

einer altniärkiſchen Familie. Zur Zeit der
48er Revolution war er preußiſcher Kaval
lerieoffizter, ſchloß ſich aber den Aufſtändiſchen
an und flüchtete 1852 nach Amerika. Jn
Belleville ſchloß er einen Freundſchaftsbund
mit Hecker
er als Photograph
e z ar und en

nſichtsſache. Gatte
i Jackett ſeiner Frau nhangend)
Soll das Futter zu ſehen ſein, oder der Stoff

John Sull and Ghm Paul
John Bull iſt in hohem Grad verſtimmt,

i er ſo leicht nichts übel nimmt.

e e haben würde

Aus aller welt.Am Monat Oktober ſind 135 Schiffe

u ſvetis verloren gegangen und zwar 105 Segel

ſchiffe mit 35,466 Regiſtertons, 30 Dampfe ſchiſfe mit 46, 725 Regiſtretons, darunter ſind

12 deutſche Dampfer und 11 Segelfchiffe)
Außerdem weiſt die Statiſtik 461 beſchädigte
d Schiffe darunter 26 deutſche auf.

Der Haup mann Graf Mendelsloh wurde
vom Kriegsgericht der Marineinſpektion wegen

Nißhandlung eines Tamburmajors auf dem

Das macht Paul Krüger der alte Mann
der feſt umherreiſt und klagt ihn an.en gefeiert jetzt von der ganzen Welt

Gleich einem Sieger, der Einzug hält
O Bob, haſt ſonſt ſo ſchön geſtegt,
Den Krüger nur haſt du nicht gekriegt.
John Bull, dw Haſt ja vollſtändig Recht,
Die Welt iſt
Dem armen Paul ſchenkt ſie Sympatie

S Kindermund
drücken ganz fürchterlich Mutter Kein
Wunder, Du dumme Maus, wenn man ſie an
die verkehrten Füße zieht. Elſe
Mamachen, was ſoll ich denn mache

doch keine anderen Füße ſonſt e

Gaserug verbotenLachend folgte der andere Fiſcher und

wohl ger übel mußten Wilhelm Eichhorſt
und Clementine ſich gefallen laſſen
r des anderen e Sihnen

Geſicht er deckte. et wurde dwieder flott a en ſtreifte
das Antlitz des jungen Mädchens war em

iondſcheine preisgegeben. wenn ch das
och ſchuchtern verſuchte ſie vor e den

Blicken zu bewahren ſo erkannte Han n
Ferenthal et doch mit einem Male e
wieder die ihm ſtets in ſtillen Mon
nachten traumhaft erſchienen, ſei em ere
zum erſten Male erblichte

e Vielleicht

an Be

le

Ein S Amenſtrauß

n ren See de n
e t S ſuß träumeriſch zog

n e die Augen etwas wie ſtilles
G wie ehe Ahnen ſies plötzlich
in ihm auf

Gab es
längere Zeit in

ine Staateprufung zu
a körperlich und geiſtig abgeſpar i

mehr nahm die Ueberzengung jegt
in ch überhand, daß ſie ihm nimmer das
geweſen wäre, was er von der hoffte, mit
der er im Leben alles teilen ſollte
ſelbſt that ihm leid, er fürchtete daß Eitel S

id Gefallſucht ſie nimmer zu einem
Hahren Du kommen m würden.

lag neben h ihr ſannene entſut

Fluüten wellten len
ehmen d a dieſem

dus fa winderſane denn
Wiederfeh

den Schilfbru

ſchweigſamen s

ſo ſchön e

einen
empor

and, S undſoß die dichten n
b n ſtreblen e wiederum

doch war es weniger der Schmerz ſ
ſeine aufgelöſte Verbindung denn mehr

Gabriele e ich

men Der Seegang war hoch, die Wellen
trieben ſich brauſend, überſtürzend, landein
wärts, es tobte und es dröhnte, daß ſchier
der eigenen Stimme Laut verhallte. Solch'
Wetter liebte Ferenthal, er fühlte ſich dabei

körperlich und geiſtig geſunder, als in den
warmen Sommertagen, kräftig ſchritt er aus
und wanderte den er entlang ſich ab

und zu mit den Fiſchern die ihre Netze auf
Lachs geworfen hatten nterhaltend. So
hl wie heute hatte er ſich lange nicht ge

Die Ausſicht a Strande ſelbſt war
kt, die Menſchen, die des Weges da

men, hörte man früher als man ſie
d traten ſie in den Geſichtskreis ſo

anfangs ihre Umriſſe wie abſchattirt,
aus dicht geballten Nebelmaſſen geformt.

Stimmen ſchlugen an Ferenthal's Ohr,

ite er genau es war die des
on e die andere kam
nt vor er atte e z im

rr ihlte ebenſo peinlich
die ligten ſe dies Wiederſehen

e nell empfehlen Uberließ er ſie ihrem
Fritz reichte ſeinem ehemaligen

Hand die u freudig m
g.

nicht

hal ſo treuherzig an,

ihn warm. „IJch weiß es,“ fuhr Fritz weiter
ſort, „Dich trifft keine Schuld Du biſt gut

Gabriele empfindet bitter wie Anresht ſie an
Dir gehandelt“ Fris,„Berühren wir es nicht weiter
freuen wir uns daß uns ein Klicklicher

Die Beiden wanderten Arm in Arm denStrand entlang, ſie badeten ſich in den er

Wellen und begaben ſich von da aus zum
Kaiſerzelt auf den Dünen. Noch immer
lag der Nebel auf der See S die beiden
Freunde hatten ſich mancherlei zu ſagen, doch

führte, da Dievenom doch eigentlich wenig
bekannt im Binnenlande ſei, da ſchwieg er,
doch er lächelte ſo vielverheißend, ſo glücklich
ſo eigentümlich, „Ei, ei, rief Ferenthal
Dein Hierſein ſcheint mir nicht zufällig faſt

iſre, als ob ein ganz beſonderer Zweck Dich
hierherzog Fritz malte mit dem Stöckchen

Sand, dann blickte er auf und ſchaute Feren
wie eben nur Frits

Werdenfels Jemanden anf ſehen konnte.
rief er und innere Freude durchzitterte in
Stimme „ein guter Geiſt führt Dich hier
Dir kann ich mich aus vollem Herze
trauen

wie Silberſtaub im Glanze des Regen
die Sonne machte mehr und meh
Rechte geltendKa ehung ab

Bahnhofes in der Nähe von Jnterlaken aus

In dieſer Stel

m Reſtaurant

S und die Welt iſt ſchlecht.

Hans breitete die Arme u l nen

tund edel und glaube es mir, meine Schweſter

Genius hier wiederum zuſammenführte“

als Hans fragte was gerade Fritz hierher

d aus langer Weile allerlei Figuren in den

Seinen Schendgterhakt e g

e

Und Dich nennt Spitzbub und Mörder ſie
„Mama, meine Sa huhe

Die Nebel teilten ſich algemach ſe ganz



Gründung 1837. ernſprechet 107.Coll e gienstr. H.
Seinen Geſchenken empfehl.

Bobem Rein ſeidene Blot
t Beſaß C tegant hältbare JapanSeide M

init Beſatz, im Carton elegantverpackt, ſehr preiswerth SammetBlouſe

lenAls beſonders geeignet zu

Winter Robe
zweifarbig gemuſterter Stoff,
6 Meter 50 Mk. u. Mk. 8

beſſere CQualitäten
Mk. 12— bis Mk. 36

en Sridenſtaffe
zu Blonſen und Kleidern be

dDeutend unter Preis
k. bis Mk. 350.

Ka ſorgeoeren?
e Mk. bis Mk. 6Größe 125 125 e

Bettdecken
weiß u bunt his Mk. 12 prSte

Step

Hauskleid
aus gcmuſtert Tuch Mk. 3,60,

aus carrirt Gingham waſchecht
7 Meter Mk. 2,45.

e

t 5 bis M e n ſche et ſah
X Goblins

Mk. 0 bis Mk.Dekorations S Zhwals
aus Baumwolle und Seide

Mk 0,50 bis Mk. 13

MWischtächer
Größe 50550 bis We

Dutzend Mk. 10 bis Mk.
Hans neſchwere Drellwaare Größe 16)110

Thaſſclongue Decken

Mk. bis Mk. 45,Tischaeeken
aus Plüſch und Tuch, beſtickt

und glatt.

Reisedecken
Mk. bis Mk.

Wollene, baumwollene u. ſeidene

Schlafdecken.

Taschentücher
beſtes reren Fabrikat v
Dutzend Mk. 50 bis Mk. IICuté baum woll. Püeher

Angora-Fellein den Jarteſten Farben

Fiegenfelle
bis 1,75 Meter Länge.

Buntſeidene chürzen
ſehr preiswerth, Mk. 125
S ſchwarzſeid. Kchürzen bis Mk. 12

Wirthſchafts-
renWollf atin r bis Pek. 20

e Aas eröthbran n und hellblau

Loui ſiana Tuch
ſeit Jahren bewährte O e
20 Mtr. Farkfädig Mk.

und Kinder Schürzen.
à Dittzend in Carton verpackt

70 Pfg. bis Mk. 150.
20 Mtr. feinfädig Mk. i

Dutzend Mk. 5,50. Mk. 14 und Mk. v

Ballkragen
aus Cachemire und Halbſeide

Mk. D. bis Mk. 25,Ballecharpes

Damenwäſche.
Hemd mit Aermel aus ſchwerem

Hemdentuch Mk. 1,35.
Hemd mit Achſelſck hluß aus fein

fädigem Renforce Mk. 225

e Buxkinreste S
u Beinlkleidern,

Joppen, Paletots Anzügen

Beinkleider Nachthemden und l v e
m

Ein Poſten

Dlüſch- u. Golf-Capes. C
Kleider B. MorgenMasche. Kleider Blouſen, Morgen

Damen. Comeccion
im eſe bedeutend ermäßigt:
Sloſt u Wwattirte Zäder. Zelz

Coſtüme,

Ierrem- C ontection
Zute heiltbare Qualitaten

Joppe k. 7, bis Mk. 30Salketok Mk. o S bis t 45,
48Anzug k.

und
aus Seide und Chenille. Jacken. Anterröcke, Kindermäntel.

darſſuoht e mabuteſ
e Herren of Anzüge e von 15 35 Mt.

Winter Ueberzieher S 10

Zur bevorſtehenden Saiſon e ch mir auf Thee Anltel au

e zu machen Empfehle:
S Man Schinaschimen,in u. Tellerwagen, Het tſtellen mit Hraht- und

Seergras Matratze,Tiscoh- u. ans mapen,

wo

22 Damen Jagiette
Tun -Umhänge

Kinder Jaquette JLederhoſen von 3 Mk. Zwirnheſent von 21 r

Grosses Stoff Lager

alle Sorten Ter und Fellen Jerte und Frile,
Sehlittschuhe, Schlösser und W erkzeuge aller Art

zu Sen billigſten Preiſen.

Wilh. Grahl, Annaburg

S

S
S

J

Meſſmnacits- Ausverkant Ter
Wegen bevorſtehenden W Geſthäftswerkanfs offeriere Mahſehe zu

ermassigten Preiſen:
NRKleiderſtoſfe in Wolle Halbwollene Damentuche Warps Ve

BHarchent Kattun Hlau- und Schwarzdruck Schttrenteſe

5

in Wolle, Halbwolle und Baumwolle Inlett Hettzeuge S
Halbleinen Haustuch Hemdentuch m S Anter-

rorkſtsſfe Handtkücher im Hkück u. abgepaßte Tuchincher Servietten c Schlaf

decken leinene u. Barchendbeittücher Schürzen u. Hemden in großer
Auswahl wollene Cücher Kopfſchals Tuillentacher Katkun

u. Taſchentücher u. ſ. w.

6. e s Sohn
Als ſchönſte e ee weihnaFerie

e e apee, a (ar
paſſend), Weingläſer, Stammſeidel,

J Gabeln (von den einfachſten bis zu den e

S Tellerwagen, Reibemaſchinen,

Yarke- und Wiegrineſſer, Kupfer und eFleiſch eVeſſe
Haſchen in Weißblech- und Kupfer, Gardinenſtangen u
ſetten, Lürſtenwagnren, Fußabtreter uſin, Waſch
uren, Geräthſtänder, a. Sthlittſchuhe, Df ſowie ſäm
ch ches r in Eiſen und Emaille. e

ſowie Puppen-Pert

ſtel und e Packung.

e Quehl, Annabu

y als Haarzs. fe, Brochen nnd
Ohrringe, Uhrketten init und

Beſchlag, Perrücken e.
en auch auf

alten Köpf werden ſauber angefertigt vonKa Uhrmächer Schulze,
Prettin a. E.NB. e hierauf nimmt Frau

Kavelandt, Annaburg, Millekſtr, entgegen
und ſind daſelbſt fertige Zpſe 2e. S An

ſo a
anne Fübnt Annaburg

empfiehlt ſein

reichhaltiges Lager aller Sorten

Gigarren
J in jeder Preislage-i Weihnachtskistechen in Haſtel

Ferner empfehle alle Sorten

kui itſh id Minntn

Spo erſten igarre

und iinaies
Venme

die enden

im Vereinslokale.
I Cireular bekannt.
licher Mitglieder wünſche

ſeſet ſauber und ſhuel

Thriſtbat Ame
in ſchönſter Auswahl ſtehen zum Verkauf bei

Handelsfrau See
r ea u. Badeanſtalt

Annaburg.
wpk., Nannen nd mm ackungen, Maſſage

érren und Pamen zit jeder
Tageszeit

Minne un

d nanSonntag den den 9. d. M.

Abends a 8 Uhr(Heneral Verſammlung
Tagesordnung wird per

Der Vorſtand.

„Guſthof zur Weirtaihe

Sonntag, den ezbr.

S owozu ſteundlicht einladet

Hermann Kase
Redaktion, Druck und Verlag

von n hen Alte in Anne

Das Erſcheinen ſämmt
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